
300 Jahre Schützenverein
Erfolg beim Fahnenmutter- und Schirmherrn-Bitten
Schwarzach. (cm) Der Schützen-

verein von 1720 feiert am Sonntag,
19. Juni, sein 300-jähriges Bestehen.
Nachdem es im eigentlichen Fest-
jahr 2020 coronabedingt nicht mög-
lich war, wird heuer im Rahmen des
Schwarzacher Volksfestes dieses
besondere Jubiläummit einem Fest-
akt begangen. Vor Kurzem fand das
Fahnenmutter- und Schirmherrn-
Bitten hierfür im Schlosscafé Mug-
genthaler statt.
Der Schützenmeister, Ludwig Ve-

nus jun., trug die Bitten schließlich
an Dorothea Feldmeier als Fahnen-
mutter und Bürgermeister Georg
Edbauer als Schirmherrn heran.
Bevor jedoch von beiden das erlö-
sende JA zu hören war, mussten ei-
nige knifflige Aufgaben gelöst wer-
den. Nachdem diese mit Bravour ge-
meistert waren, wurde dies mit ei-
ner Brotzeit und zünftiger Musik
gebührend gefeiert. Dorothea Feld-
meier steht den Schützen nach 1978
und 1995 bereits zum dritten Mal
als Fahnenmutter zur Verfügung.
Stolz und glücklich zeigte sich die

Fahnenmutter darüber, dass beim
diesjährigen Gründungsfest ihre
Enkelin, Hannah, als Festdame und
Trägerin des Fahnenmutterbandes
auch mit dabei ist. Das Schirmher-
ren-Band des Bürgermeisters wird
von der Festdame, Laura Finkl, ge-
tragen.
Der Schützenverein von 1720

wurde erstmals im Jahr 1665 im
Rentamt erwähnt. Erste schriftliche
Aufzeichnungen in der Vereinschro-
nik stammen aus dem Jahr 1720.
Der Festtag am 19. Juni beginnt um
8 Uhr mit der Einholung der Gast-
vereine. Um 09:15 Uhr ist die Auf-
stellung zum Kirchenzug, um 10.00
Uhr findet der Festgottesdienst in
der Pfarrkirche Sankt Martin statt.
Gegen 11.45 Uhr setzt sich der Fest-
zug vom Pfarrhof aus in Richtung
Festplatz in Bewegung - ab 12.45
Uhr ist der Festakt mit gemeinsa-
men Mittagessen im Festzelt. Die
Schwarzacher Schützenfamilie
freut sich schon heute über zahlrei-
che Teilnehmer bei diesem besonde-
ren Jubiläumsfest.

Der Schützenmeister Ludwig Venus jun. (vierter von links) freut sich gemeinsam
mit Festleiter Max Venus (zweiter von links) und Festdame Laura Finkl (sechste
von rechts) über das „Ja“ des Schirmherren Bürgermeister Georg Edbauer und
Fahnenmutter Dorothea Feldmeier (vierte von rechts). Foto: Christian Meier


